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Ein Buchprojekt von Dinah Wernli

«Louise»



Ausgangspunkt des Projektes 
«Louise» ist ein Gemälde des 
Schweizer Malers Cuno Amiet. 
Es zeigt einen weiblichen 
Halbakt von vorne, die Haut 
des Körpers in einem leuch-
tenden Gelb gemalt. Der Titel 
des Bildes: Halbakt von vorn 
(Frau Grütter).
Und eben diese Klammerbe-
merkung hat mich zu meinem 
aktuellen Projekt geführt.

Wer war diese Frau in Gelb?

Louise Grütter lebte als Bäue-
rin in der Nachbarschaft 
Amiets und stand ihm ab 1905 
häufig Modell.
Die Bilder, die Amiet von ihr 
gemalt hat, haben mich zu 
einer fiktiven Erzählung in 
Text und Bild inspiriert. Es ist 
die Geschichte einer Frau aus 
einer anderen Zeit, eingebun-
den in feste Strukturen und 
vorgezeichnete Wege, deren 
Welt ins Wanken gerät.
Hin- und hergerissen zwi-
schen dem, was ist, und dem, 
was sein könnte.



Entstanden ist eine 
Publikation mit 
Bildern in unter-
schiedlichen Tech-
niken und Farbig-
keiten, die zum 
Zeitpunkt der 
Preisvergabe 112 
Seiten umfasst.















Herzlichen Dank an die 
zeugindesign-Stiftung, die 
mir durch die Verleihung 
dieses Förderpreises die 
Weiterarbeit am Projekt 
«Louise» ermöglicht. 


